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<8 . .itthrsiana.Reuenhürg, Donnerstag den 25. März
Die Krise in der Reichsregierung.

Berlin , 24. Marz . Die gestrige Kabinettssitzung, an der der
Reichspräsident, die Reichsregierung und die Fraktionsführer
teilnahmen, währte bis gegen 9 Uhr abends, ohne daß bis
dahin Entscheidungen getroffen worden wären. Um diese Zeit
stand nur fest, daß das Gesamtkabinett seinen Rücktritt erklären
würde. Gegen 1 Uhr wurden nach einer Pause vte Bespre¬
chungen wieder ausgenommen. Sie sind noch nicht zum Ab-

^ Aus^M^ u'nterrichteten parlamentarischen Kreisen erfahren
wir daß der Plan Legiens, eine Arbeiterregierung zu bilden,
infolge des einmütigen Widerstandes sämtlicher bürgerlichen
Fraktionen bereits aufgegeben wurde. Im Reichstag war gestern
nachmittag4 Uhr das Reichskabinett rn Gemeinschaftmit dem
interfraktionellen Ausschuß zu einer Sitzung zusammengetreten,
die nunmehr die Frage der Kabinettsumbildung erledigen soll.
Wir erfahren, daß als Nachfolger von Noske, der bereits vor¬
gestern abend seine Geschäfte niederlegte. Weis von der sozial¬
demokratischenPartei als Nachfolger in erster Linie in Betracht

^Der Volkswirtschaftsminister Schmidt hatte den Wunsch ge¬
äußert, sein Amt ebenfalls niederzulegen. Auf Bitten seiner
sämtlichen Fraktionskollegen hat er jedoch auf seiner Forderung
nicht bestanden. Es wurde gestern Vonseiten der sozialdemokra¬
tischen Partei an die Unabhängigen herangetreten mit der An¬
frage, ob sie bereit seien, sich an der Kabinettsneubildung zu
beteiligen. Man nimmt an . daß sie diese Anfrage verneinend

Lemtern verbleiben werden.
Im übrigen wird die allgemeine politische Lage in Kreisen

der Reichsregierung etwas günstiger beurteilt als gestern. Die
Situation im Ruhrgebiet sei derart , daß eine ernstliche Gefahr
für den Bestand des Reiches von dorther nicht drohte. Die Rich¬
tigkeit dieser Information ergibt sich schon aus der Tatsache,
dass Noske vorgestern bereits den dringenden Befehl erteilt
hatte, daß keine Truppen der Reichswehr mehr ins Ruhrgebiet
einrucken sollten. Auch die Absicht, süddeutsche Truppen gegen
Westfalen vorrücken zu lassen, wurde bereits gestern aufgegeben.

Berlin, 24. März . Es schweben Verhandlungen zur Bil¬
dung einer reinen Arbeitcrregierung , an der sämtliche gewerk-

alS Termin für die Neuwahlen den 6. Juni vor.
im Rh

. . , „ )ie Be¬
wegung im Rheinland und ' Westfalen ruhtet sich gegen die
reaktionäre Reichswehr. Hinter der Bewegung stehen Arbeiter
aller drei Richtungen, die gemeinschaftlich die Einführung der
Rätediktatur und einen wilden Sozialismus ablehnen, aber die
Entfernung der Truppen verlangen. . ^

Berlin, 24. März . Sowohl im Reiche wre rn Preußen
besteht seit Tagen wenigstens seit der Rückkehr der National¬
ist '

deck, Stegerwald ' und Braun . Die entscheidende gemeinsame
Sitzung, in welcher die Reichsregierung mit den Fraktions-
nihrern konferierte, hat ein Resultat bisher nicht ergeben, doch
steht seit gestern abend fest, daß das gesamte Kabinett seinen
Rücktritt erklären wird. Der Rücktritt der Reichsregierung
wird erst erfolgen können, wenn die neue Ministerliste festgestellt
ist. Das gleiche wird auch in Preußen der Fall sein.

Frankfurt , 24. März . Die Mehrheitssozralisten haben sich
gestern ernsthaft an den Verhandlungen über die Neubildung
«es Kabinetts beteiligt. Unter den bisherigen drei Regierungs-

haben gewünscht, nicht mehr den Reichswehrminister stellen zu
müssen. Es sind Anregungen laut geworden, einen demokrati¬
schen General an die Spitze des Reichswehrministeriums zu
stellen. Doch scheint die meiste Ausöstt für den Posten Minister
«r. Geßler zu haben. ^

Berlin , 24. März . Als Kandidat für den Posten des Rerchs-
Aianzministers wird Bankdirektor Urbig von der Deutschen
Rank genannt, nachdem Direktor Kuno von der Hamburg-
rlmerikalinie abgelehnt hat . Bei den scharfen Auseinander¬
setzungen der Führer der Unabhängigen und Kommunisten
haben die Unabhängigen alle Bestrebungen abgelehnt, die auf
die Bildung einer Räterepublik hinauslaufen . Eine demokra¬
tische Regierung ist also gesichert. Die Unabhängigen sollen
damit einverstanden sein, daß rn der reinen Arbeiterregierung
' h die Vertreter der Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaften und

christlichen Gewerkschaften Ministerposten erhalten sollen.

Deutschland.
Stuttgart, 23. März. In der letzten Vorstandssitzung der

^.. r̂e zum i . . _ ,
der Frühjahrsbestellzeit belasten werden und daß für die an
Frankreich und Belgien abzugebenden Pferde zu dem
Schätzungswert ein Zuschlag von 25 Prozent als Ausgleich
rum Handelswert gewährt werde. Als Äbteilungsvorsteher für
die Abteilung Pflanzenbau wurde Dr . Weiß-Hohenheim ge¬
wonnen.

Stuttgart , 23. März . Die Aufhebung der Vorzensur über
me Presse erfolgte, wie im „Staatsanzeiger " ausgeführt wird,
deshalb, weil der ungestörte Verlauf der Stuttgarter Tagung
der,Nationalversammlung den Beweis erbracht hat, daß die
überwiegende Mehrheit des württembergischenVolks die öffent-
«che Ordnung nicht gestört und Gewalttätigkeiten nicht verübt
wissen will. Die Regierung vertraut diesem Geist, der in der
Bevölkerung lebendig ist, und sie vertraut auch dem Verant-
wortlichksttsgefühl der württembergischen Presse, deren Pflicht
esm diesen kritischen Zeiten ist, unbeschadet des jeweiligen poli-
Llchen Parteistandpunktes, verbrecherischen und unbesonnenen
Wandlungen auf allen Seiten entgegen zu wirken. Die Freiheit

lngehöri-

der Presse muß ihre Korrektur nunmehr in der Selbstzucht der
Schriftleitungen finden, deren Aufgabe es mit ist und sein darf,
durch die Verbreitung unbeglaubigter oder offensichtlich über¬
triebener Nachrichten den wildesten Gerüchten Nahrung zu
geben und die Parteileidcnschaften in ungezügelter Weise zu
entfesseln.

Stuttgart , 24. März . Von zuständiger Seite wird uns
geschrieben: An die Regierung sind mehrfach Resolutionen aus
Arbeiterversammlungen gelangt, in denen die Bewaffnung der
Arbeiterschaft gefordert wird. Die Regierung und die Sozial¬
demokratische Partei haben zu dieser Krage schon längst Stel¬
lung genommen und die Arbeiterschaft aufgefordert, in die Ein¬
wohnerwehren einzutreten. Dieser Aufforderung ist leider nicht
so Folge geleistet worden, wie es erwünscht gewesen wäre. Die
Forderung auf Bewaffnung der Arbeiter in so verallgemeiner¬
ter Form kann die Regierung nicht annehmen. Die Anregung
dazu ist von Spartakisten u. Kommunisten ausgegangen, die auf
oiesem Wege Waffen in ihre Hände zu bringen suchen. Die
mehrheitssozialistischen Arbeiter , soweit sie dieser Forderung
zugestimmt haben, hatten dabei die beste Absicht, der Republik
zu dienen. Es muß aber dringend davor gewarnt werden, sich
auf die Winkelzüge der Spartakisten und Unabhängigen einzu¬
lassen.

Stuttgart , 24. März . (Hetze gegen die Reichswehr.) Der
verbrecherische Staatsstreich vom 13. März , den einzelne mili¬
tärische Führer und Politiker in ganz gewissenloser Weise an¬
gezettelt haben, hat zu einer wilden Hetze gegen die Reichswehr
geführt. Wenn auch einzelne Truppenkörper , in Norddeutsch-
tand sich als unzuverlässig erwiesen haben, so standen doch in
erster Linie die süddeutschen Reichswehrtruppenteile jederzeit
hinter der verfassungsmäßigen Regierung und waren bereit, sich
für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung gegenüber
allen verfassungswidrigen Bestrebungen einzusetzen. Auch heute
tut die Reichswehr ihre harte Pflicht gegenüber dem Volksgan¬
zen. Es ist deshalb kein Zeitpunkt ungeeigneter als der gegen¬
wärtige, unangebrachte Kritik zu üben. Jetzt gilt es, alle ord¬
nungswilligen Volksgenossen zu einigen und an der Rettung
des deutschen Volkes zu arbeiten. Das wird aber nur dann
möglich sein, wenn eine vergiftende Hetze, wie sie sich schon in
Roheitsakten und wüsten Beschimpfungen gegenüber Angi
gen der Reichswehr kundgetan hat, unter

Mannheim , 23. Mä « . Die kaufmännischen und technischen
Angestellten der Firma Heinrich Lanz, Schwarzwaldwerke Lanz
Mannheim , haben es durch Abstimmung mit erdrückender
Mehrheit abgelehnt, sich an den geplanten „revolutionären Be¬
triebsräten " zu beteiligen. Die Angestellten erklären sich gegen
eine Diktatur von rechts, aber auch gegen eine solche von links,
stellen sich vielmehr nur auf den Boden der durch die Ver¬
fassung geschaffenen gesetzlichen Betriebsräte . Auch der größte
Terl der Arbeiter in den genannten beiden Werken hat sich
durch Abstimmung gegen „revolutionäre Betriebsräte " ausge¬
sprochen. Die Angestellten der Firma Benz sind ebenfalls gegen
das Vorgehen der revolutionären Arbeiter.

Mannheim , 24. März . Hier fand letzter Tage eine von un¬
gefähr 150 Kommunisten von hier und anderen Städten des
Landes besuchte Kommunistentagung statt, auf welcher die erst
jüngst in Karlsruhe freigelassene Agitatorin Frau Rosa Wolf¬
stein und ein Arzt namens Stern Referate hielten und dabei
scharfe Kritik an der Regierung übten. Nach dem Bericht der
„Volksstimme" sollen die revolutionären Arbeiterräte weiter
ausgebaut und gefördert werden. Ein Delegierter aus Pforz¬
heim erklärte, daß man auf Pforzheim nicht rechnen könne.
In Karlsruhe , Stuttgart und Freiburg sei aber alles zum
Losschlagen bereit.

Zweibrücker», 24. März . In der Westpfalz hat als Protest
gegen zahlreiche Strafen wegen Uebertretung der Zwangswirt¬
schaft ein Lieferstreik der Bauern eingesetzt, woran etwa 50 000
Bauern beteiligt sind. Sic wollen den Zwischenhandel aus-
schalten und direkt an die Regierungs - und Gemeindestellen
liefern.

Berlin , 25. März . In der Nationalversammlung wird ein
Antrag eingebracht werden, die Immunität gegenüber dem
deutschnationalen Abgeordneten Traub , der sich an dem Hoch¬
verrat Kapp-Lüttwitz beteiligt hatte, aufzuheben.

Magdeburg , 24. März . Der bisherige militärische Befehls¬
haber in Magdeburg , Generalmajor v. Groddeck, der offen zu
der Regierung Kapp-Lüttwitz übergetreten war, wurde von der
Polizei in Schutzhaft genommen.

Die Räteherrschast im Ruhrgebiet.
Bielefeld, 24. März . Bei den gestrigen hier gepflogenen

Besprechungen über die Lage im Industriegebiet , an welchen
auch Regierungsvertreter teilnahmen, gab Reichskommistar
Severing einen Ueberblick über die Lage und erklärte, daß sich
im Industriegebiet >eine kommunistische Kampfzentrale gebildet
habe. Dieser Zentralausschuß sei im Besitze der Macht und
verfüge über die Kohlenschätze Deutschlands. Zur Lösung der
Ernährungsfrage wurde vorgeschlagen, für jede Tonne Kohle,
die geliefert werde, ein bestimmtes Quantum Lebensmittel zu
fordern.

Reichsminister Giesberts erklärte, daß das Kabinett ein¬
mütig darin sei, Verhandlungen mit dieser Kampfzentrale ab¬
zulehnen. Es wurde schließlich eine Kommission gebildet mit
der Aufgabe, ein Schiedsgericht zu bilden, damit dem Kampf
der beiden Parteien ein Ende gemacht wird und das Blutver¬
gießen aufhört . Die Vertreter der bewaffneten Arbeiter er¬
klärten, bei einem Sieg der Regierunastruppen würden die
hinter den Kommunisten stehenden Bergarbeiter sämtliche
Bergwerke in die Luft sprengen. Es wurde ein zweitägiger
Waffenstillstandmit 24stündiger Kündigung vereinbart . Heute
wird weiter verhandelt.

Drohung der Lebensmittelsperre und des Einmarsches.
Berlin , 24. März . In dem Bericht, den Oberbürgermeister

Kuno von Hagen über die von ihm und anderen Vertretern
des Jndustriebezirks mit den Berliner Regierungsstellen in der
Lebensmittelfrage geführten Verhandlungen erstattete, betonte
er, daß Holland jede Lebensmittelhufuhr nach Deutschland ab¬
lehne, solange in irgend einem Gebiet die Rate-Republik bestehe.
Darunter verstehe man jedes außerhalb der Verfassung eine

Gewalt ausübende Organ , sei es nun ein Aktionsausschuß ode»
sonst etwas. Die französische Kohlenkommisstonsei von Esse«
nach Frankreich abgereist, um ihrer Regierung über die Z»
stände im Jndustriebezirk Bericht zu erstatten. Die Entent»
fordere sofortige Entwaffnung der Arbeiter. Die Entente -Ver¬
treter seien äußerst ungehalten über die ungeheure Meng«
Waffen in den Händen der Arbeiter . Sie hätten bündig erkläre
Wir rücken in Westfalen ein, wenn dort nicht sofort Ordnung
wird. Wie Kuno weiter berichtet, werde erwogen, eine neu«
Sicherheitspolizei von Arbeitern aller Parteien aufzustellen.
Württemberaische Truppen seien bereit, zum Schutze der Ver¬
fassung in Westfalen einzurücken. Auch in Kölner maßgebende«
Kreisen herrscht die Auffassung, daß die Engländer die Vor¬
gänge scharf beobachten und sofort einmarschierenwerden, we
die Räterepublik ausgerufen werde, oder sich etwas ähnlö"
ereignen sollte.

Die Opfer des Bürgerkriegs.
Nach den aus dem Reich eingelaufenen Berichten haben

kommunistischen Aufstände bis zum Montag insgesamt
bis 3800 Opfer an Toten und Verwundeten gefordert. Allein
im Nuhrrevier und in Sachsen haben bei den Kämpfen in d«
letzten Woche über 800 Personen ihr Leben eingebüßt.

Ausland.
Wien, 24. März . Die Bezüge sämtlicher Kategorien V0U

öffentlichen Angestellten sind erhöht worden. Die hierzu not»
wendigen Mittel belaufen sich auf 3 Milliarden Kronen unh
sollen durch Erhöhung der Preise für Tabakfabrikate, der Eifer»
bahntarife sowie der Post- und Telegraphengebühren beschafft
werden.

Rom, 23. März . Die italienische Regierung will den Groß¬
grundbesitz zugunsten der kleinen Güter austeilen.

Paris , 23. März . Die französische Armee zählte am 1. Ja¬
nuar 724 000 Mann , darunter 224 000 Eingeborene von Nord¬
afrika und den Kolonien. In der künftigen französischen Arm«
die 610 000 Mann zählen wird,, ist die Eingeborenenarmee « i
197 000 Mann vorgesehen.

London, 23. März . Der Kreuzer „Emden" ist Frankreich
zugestellt worden. Er verließ gestern den Firth of Forth zu«
Fahrt nach einem französischen Hafen.

London, 23. März . Die Ereignisse in Deutschland erreg
in England große Besorgnis . „Daily Telegraph" schreibt, es ,
notwendig, zu verhindern, daß Deutschland das gleiche Schicks
wie Rußland ereile. Der Oberste Rat in London erörtert zu¬
sammen mit der französischen Regierung die Lage aus Anlaß
der Bitte Bauers , Deutschland zur Unterdrückung des Bolsche¬
wismus zu Hilfe zu kommen.

Tokio, 23. März . In Wladiwostok, wo eben erst die Ord¬
nung wieder hergestellt worden war , haben sich 30 000 rote Ban¬
diten in den Besitz von Waffen gesetzt und Über eine Schrek-
kensherrschaftaus.

Verschärfte Bewachung des frühere« Kronprmze«.
Frankfurt , 23. März . Nach einer Mitteilung der „Frank,

Ztg . haben die niederländischen Behörden die Bewachung de»
vormaligen deutschen Kronprinzen auf der Insel Wieringen er¬
heblich verschärft. In einem Hafen auf Wreringen ist ein vou
einem Leutnant zur See befehligter, mit 16 Matrosen beman«-
ter Torpedojäger der niederländischenMarine eingetroffen, de«
den Bewachungsdienst übernimmt . Der Kronprinz gab nach
Mitteilung holländischer Blätter dem Bürgermeister Wierir»
gens und der Polizei die Erklärung ab, er denke nicht daran,
unter den gegenwärtigen Verhältnissen Wieringen zu verlass« .

Aus Stadt , Bezirk «nd Umgebung.
Neuenbürg, 23. März . SitzungdesGemeinderrrts.

Vor Eintritt rn die Tagesordnung gedenkt der Vorsitzended«S
verstorbenen und heute beerdigten langjährigen städtisch«
Waldhüters , Waldmeisters Ruff, mit ehrenden Worten.

Die Verfügung der Ministerien des Innern und he»
Finanzen betr. freihändige Holzbelieferung des Baugewerbes ».
des Kleinhandwerks vom 11. Februar 1920 wurde beraten un»
beschlossen, das Holz für gemeinnützige hiesige Wohnungsbaut«
zu 80 Prozent des ieweiligen Taxpreises abzugeben, für ander¬
weitige Bauten und zur Deckung des Kleinbedarfs oer Harr!»
Werker das erforderliche Nadelholz zu dem Preise abzWeb« .
der in der Mitte zwischen Tax- und dem jeweiligen Markt¬
preis liegt. Soweit Handwerker Hartholz  brauchen und die
Stadtgemeinde diesen Bedarf mangels Anfalls nicht decken kann,
werden die betreffenden Handwerksmeister an den Staat ver¬
wiesen. Für die durch Ueberschwemmungoder sonst notwendi¬
gen Reparaturen erforderlichen Holzzuweisungen werden aus¬
nahmsweise vorerst nur die Taxpreise berechnet. Bei den Hotz-
Zuweisungen an die Handwerker hat der Gemeinderat d»
Erwartung ausgesprochen, daß die verbilligte Holzabgabe auch
in der Preisstellung zum Ausdruck kommt.

Die Frage der Einführung der Grundftückswertzuwachs-
steuer rief eine lebhafte Erörterung hervor. Nachdem die Gründe
für und gegen die Einrichtung ausgiebig besprochen waren,
einigte man sich auf den Antrag an das Ministerium , die Steuer
hier einzuführen.

Von Erhöhung des Wasserzinses wurde abgesehen.
Die Ausschellgebühr wird mit Wirkung vom 1. April ds.

Is . ab auf 2 Mark erhöht. Gleichzeitig wurde bestimmt, daß
die Gebühren für private Bekanntmachungen künftig d«
Schutzleuten zufallen sollen.

Der vom Vorsitzenden vorgelegte Vertragsentwurf mit
Ernst Ochner zum Anker über die Ein - und Durchfahrt zwischen
seinem und dem städtischen Grundstück beim Armenhaus wird
genehmigt.

Ein Baugesuch des Karl Bischofs, Zimmermeisters, hier,
betr. einen Neubau an der Wildbaderstraße mit 2 Wohnung«
wird im Sinne der Verfügung des Ministreiums des Inner»
über die Gewährung von Reichsdarlehen zur Schaffung neuer
Wohnungen vom 3. März 1920 unterstützt.

Aus Anlaß einer vom Vertrauensmann der elsaß-lothringi¬
schen Flüchtlinge an den Gemeinderat gerichteten Zuschrift tra¬
gen Nichtberücksichtigung bei der Schuhvcrteilung wurde di»
Schwierigkeit dieser Verteilung besprochen und von den an¬
wesenden Mitgliedern der Nahrungsmittelkommisston dp»



Munich »»-gedrückt, anderen Leuten dieses Amt, daS nur
»iderwärtigkeiten mit sich bringe, deren man sich auf Schritt
tr Schritt kaum mehr erwehren könne, zu übertragen . Die
«rigen Gemeinderatsmitgiieder sprachen jedoch der seitherige
tahrungsmittclkomnsission ihr uneingeschränktes Vertrauen

MS. Darauf erklärten sich schließlich die anwesenden Mitglieder
te-r Nahrungsmittelkommission zur Wetterführung ihrer dor-
«Wlvollen Aufgabe bereit.

Katastergeomenr Gustav Bonnet von Birkenfeld wird aus
Lweckmätzigkeitsgründenals stellvertretender Felduntergänger
«Miählt.

Die städtische Lebcnsmittelstclle soll an den Fernsprecher
»kS Stadtschultheißenamts angcfchlossen werden.

Nachdem die Rechnungssachen erledigt waren, kam noch
Beleidigungsklage des Angestellten der städtischen Lcbens-

egen einen hiesigen Einwohner
. . offen, die nötigen Schritte zum

hutze dieses Beamten gegen die vorgckommene Anpöbelung
zuleiten. K.
Neuenbürg, 22. März . (Zinsscheine vom 1. April .) Das

-Japitalertragssteuergesetz erjagt mit 10 Prozent alle Zins - und
Dividendenscheine von deutschen Wertpapieren, die vom 1. April
VS. Js . ab und späterhin fällig werden. Bei der Einlösung
»der Gutschrift solcher Zins- und Dividendenscheinewird den
Inhabern der Betrag mit 10, Prozent gekürzt. Die Steuer-
öflicht ist vom 3. März ds. Ich ab eingeführt, so daß der Abzug
Von 10 Prozent auch schon die Zinsscheine trifft , die vor dem
Fälligkeitstage eingelöst werden.

Neuenbürg, 23. März . (Mariä Verkündigung.) Am 25. Mär;
Begeht die katholische Kirche das Fest Mariä Verkündigung zur
Erinnerung an jene Begebenheit, wo der Erzengel Gabriel der
Aungfrau Maria verkündete, daß sie die Mutter Christi werden
ßdllte. Der Tag ist im Glauben des Volkes ein bedeutungs¬
voller Wettertag . Man sagt: Mariä Verkündigung verkündet
Ben Frühling, sagt aber den Winter noch nicht von dannen. Ja,
«k kann noch >ehr raub werden: So viele Tage vor Marien
Me Frösche guaken, so viele Wochen müssen sie nachher schwei¬
fen. „Friert es in der Mariennacht, so friert es noch 40 Tage."
Kst der Tag schön und beiter, so ist dies von sehr guter Vor-
»edeutung : „Jst 's Marien schön und rein, wird das Jahr sehr
Druchtbar sein. Dies gilt auch hinsichtlich des Obshntrags:
„Der Tag Mariä Verkündigung schön und hell, bring : Obst
Genug in allem Feld." Nun werden die Tage merklich länger:
«»her sagt ein alter Spruch : „Mariä Verkündigung bläst das
Eicht aus. St. Michael(29. September) zündet es wieder an!"

Wildbad, 24. März . Wie wir aus zuverlässiger Quelle er-
tahren , ist es der Ortsgruppe der Deutschen demokratischen
Kartei in Wildbad gelungen, einen hervorragenden Politiker,
-en badisiuen Minister des Auswärtigen, Dietrich,  zu einem
Vortrag für die allernächste Zeit zu gewinnen.

Birkenfeld, 24. März. Am letzten Sonntag fand im Hotel
„Schwarzwaldrand " bei g'utbcsetztcm Saale ein Konzert  der
Diesigen Feuerwehrkapelle  unter der bewährten Leitung
D-reS Dirigenten, Herrn H. Hein  z, statt. Den Auftakt zu der
' iwhlgelungenen Veranstaltung gab der schneidig und flott ge¬
prellte Marsch„Germanentreue" von Blankenburg. Das har¬
monische Zusammenspiel, die Reinheit des Ein - und Ansatzes
tzetz sofort eine gut geschulte Kapelle erkennen. Diese Fest-
, lung bestätigte auch die darauf folgende Ouvertüre
Liebukadnezar v. Verdi." Hohe Anforderungen stellte die
Ouvertüre an das Können der Kapelle, die derselben vollständig
«recht wurde. Besonders konnte der erste Teil der Ouvertüre
« seiner Durchführung , seiner Reinheit und seines guten
Kusammenspicls sich mit den Leistungen einer Militärkapelle
Messen. Einer besonders großen Aufgabe entledigte sich die
Kapelle in der Aufführung von Charakterstücken, die von den
Kuschauern mit großem Beifall begleitet wurden. Hier verdient
ckuch das Solo von Herrn E. Becht hervorgehoben zu werden,
Der in dem Charakterstück„Die Post kommt", v. Eilenburg, in
Lner kurzen Einzelpassage sein künstlerisches Können zeigte.
Wenn auch das nachfolgende Klarinettensolo in Reinheit, Fülle
Dnd Dynamik manches zu wünschen übrig ließ, so lag doch das
Mehr darin, daß die Stimmlage des Solos mehr in den Stimm¬
umfang des Oboes gehörte. Großer Beifall wurde auch dem
zweiten Charakterstück„Ein Frühlingsmorgen ", v. Luders , ge¬
tollt . Herr H. Heinz verstand die Aufmerksamkeit seiner Spie¬
ler bis zum Schluffe'zu fesseln und es gelang ihm deshalb auch

s Programm mit gutem Erfolg abzuwickeln und zu Ende zu
' -ren. Unter seiner Leitung wird die Kapelle jederzeit gute

okge aufweisen können. -Rs .-

Stuttgart , 23. März . (Hereingefallen.) Ein Lieferstreik-
ozeß von größtem Interesse beschäftigte die Stuttgarter

Strafkammer. Der 42 Jahre alte Bauer Lorenz Klein in
Holzgerlingen wMrde wegen Nichterfüllung seiner Lieferungs-
Mcht vom Schöffengericht zu 50 Mark Geldstrafe verurteilt,
letzt hatte sich auf die eingelegte Berufung hin auch die Straf-

rmer mit dem Fall zu befassen. Vor dem Gericht suchte

sich der Angeklagte als schuldlos hinzustellen. Den Beweis
seiner Unschuld glaubte er damit bekräftigen zu müssen, daß er
fortgesetzt in der ungebührlichsten We.se schimpfte und sich dazu
verflieg, an den Richtertisch heranzutreten und vor dem Vor¬
sitzenden mit der Faust auf den Tisch zu schlagen. Die Straf¬
kammer erachtete die vom Schöffengericht erkannte Strafe in
Uebereinstimmung mit dem Staatsanwalt als viel zu niedrig,
weshalb es unter Aufhebung des schöffengerichtlichen Urteils
auf 1000 Mark Geldstrafe erkannte. Daneben wurde gegen den
Angeklagten wegen Ungebühr vor Gericht eine Haftstrafe von
2 Tagen verhängt.

Stuttgart , 24. März . (Möbelwucher.) Wie durch Ketten¬
handel die Preise in die Höhe getrieben werden, zeigt folgender
Fall : Eine Stuttgarter Möbelfabrik hat Ende Dezember 1919
an einen Möbelhändler :n Ehingen eine Schlafzimmereinrich¬
tung zum Preise von 4090 Mark verkauft. Der Ehinger Händ¬
ler, der noch Glas und Marmor im Anschaffungswert von etwa
1800 Mark dazugeben mußte, hat das Zimmer um 8000 Mark
an einen Gustav Zieger in Zuffenhausen verkauft, der sich bei
ihm als elsäßischer Flüchtling, der sich wieder einrichten wolle,
eingeführt hatte. Tatsächlich hat Zieger, der Möbelhändler ist.
das Zimmer nicht für sich behalten, sondern es bald darauf an
den Möbelhändler Armand Chan in Stuttgart um 12 250 Mark
weiterverkauft, wobei er von sich aus noch zwei Stühle zum
Preise von 250 Mark zugegeben hat . Chan hat das Zimmer
an den Möbelhändler Ernst Betz in Stuttgart um 14 000 Mark
weiterverkauft und Betz hat es dann in seinem Laden zum
Preise von 20 000 Mark zum Verkauf gestellt. Das Zimmer
wurde nunmehr vom Kriegswucheramt beschlagnahmt. Straf¬
anzeige gegen die Beteiligten wegen Kettenhandels ist erstattet.

Münsingen, M. März . (Die Diebstähle und Einbrüche auf
dem Truppenübungsplatz Münsingen) haben in ungeahnter
Weise überhand genommen. Im letzten Halbjahr wurden dem
Volksvermögen Gegenstände aller Art im Wert von vielen
Tausenden entwendet. Die Nachforschungen haben ergeben, daß
Einwohner der umliegenden Ortschaften nicht unerheblich an
den Diebstählen und dem Weiterverkauf des gestohlenen Hecres-
guts beteiligt waren. Nicht nur Teppiche, Bettwäsche, Be¬
kleidungsstücke, Einrichtungsgegenständc, Holz, Baumaterial
aller Art usw. bilden das Ziel dieser Diebe, sondern alle er¬
reichbaren Dinge, die überhaupt Geldwert darstellen.

Vom Oberland, 24. März . (Wo bleibt das Entgegenkom¬
men gegenüber' dem Handwerk.) Von einem ehrbaren Hand¬
werksmann wird uns geschrieben: Kürzlich richtete ich an das
Gräfl . Königscgg'sche Forstamt ein Gesuch um Zuweisung von
einigen Raummetetn Erlenholz zu angemessenem Preis , da ich
seit Jahrzehnten bei dem Forstamt in Königseggwald meinen
Bedarf an Holz für meine Werkstatt deckte. Vom Forstamt
wurde mir mitgetejlt, daß mir unter der Hnad drei Raummeter
Erlenprügel zum Preise hon 168 Mark für das Raummeter
abgegeben werden können. Ich verzichtete bei solch ungeheuer¬
lichen Preisen auf die Zuweisung von Holz und erhielt von der
Herrschaft Wolfegg, die in anerkannter Weise die kleinen Hand¬
werker bei der Holzabgabe berücksichtigt, drei Raummeter Erlen¬
prügel zum Preise von 40 Mark das Raummeter , aber weit
besseres Holz als vom Gräfl . Forstamt Königseggwald mir an-
geboten wurde. Bei 1 Raummeter Holz beträgt der Unterschied
im Anschlag 128 Mark. Das ist doch unerhört . Bei derartigen
Preisen muß der kleine Handwerker zu Grunde gehen._

Baden.
Kehl, 22. März . Wie vor einigen Tagen berichtet worden

war , nimmt der Schmuggel mit lebendem Vieh und Fleisch
immer mehr zu. In einer der letzten Nächten gelang es nun
der Ortspolizei zwei Kraftwagen anzuhalten , in denen man ein
geschlachtetes Rind , ein lebendes Rind , eine Kuh, mehrere Stiere
und eine Anzahl Ferkel beschlagnahmte. Auch in Sand wurde
ein Auto mit Fleisch beschlagnahmt, während ein anderer Kraft-
Wagen mit Schweinen entkam. Einige Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Freiburg , 22. März . Bei den Milchkrawallen, die sich kürz¬
lich hier abgespielt haben, sind durch Steinwürfe auch die wert¬
vollen und unersetzlichen Glasgemizlde des Rathaussaales zum
größten Teil zertrümmert worden. Dadurch ist ein Schaden von
über 100 000 Mark entstanden.

Mannheim , 24. März . Einer der Hauptbeteiligten an den
Schiebereien bei der Firma Heinrich Lanz, über die wir jüngst
berichteten, der minderjährige Kaufmann Eberhard , ist im
Rheinhessischen verhaftet word en._

Vermischtes.
Böse Folgen der Aufhebung der Eier -Zwangsbewirtschaf-

tung . Seit einem Vierteljahr ist in Baden die Zwangswirt¬
schaft für Eier aufgehoben worden. Der Erfolg war , daß die
Eier im Handel jetzt einen Preis erreicht haben, der sehr gut
mit, der Höhe der Preise für das Schuhwerk in Wettbewerb
treten kann. Der Eiergrotzhandel in Baden hat nach der Eier-
Freigabe sich zusammengeschlossen und ist an den Genossen-

' schaftsverband badischer landwirtschaftlicherVereinigungen her-

Der Habermeister.
Ein Volksbild aus den bairischen Bergen.

Von Hermann Schmid.
87. Fortsetzung. (Nachdr. Verb.)

Es ist eine Schwester von den Barmherzigen
Bei ihm, die ihn auswartet, denn den Dienstboten
vom Haus ist es bei ihrer andern Arbeit zu viel ge¬
worden und zu schwer — wir wollen keinen Augen-
«ick zögern, hinaus zu gehen."

Nach ein 'paar verständigenden Worten ichritten
Beide der Wirtin nach über die schmale gewundene
Treppe in den engen langen Gang des obern Stock¬
werks, zu dessen beiden Seiten sich die Fremdenzimmer
Tür an Tür reihten— die Wirtin deutete an das Ende
tzes Ganges; dort, in der Ecke war das Zimmer des
Ersuchten.

Das Gemach war klein und nur mit der notdürf¬
tigsten Einrichtung versehen, wie sie für eine Nacht
»der einen nur vorübergehenden Aufenthalt dem frem¬
den Wirtshausgaste wohl genügt, für die Dauer aber
ein unwirtliches Ansehen gibt. Eine angestrichene Bett¬
stelle mit nicht sehr einladendem Lager, ein Tisch ln derCcke,
eine Kommooe unter einem matten Spiegel und ein paar
t mfache Stühle mit Rohrsitzen bildeten nebst ein paar
bemalten Steindruckbildern an den Wänden und den
Kattunvorhängen der Fenster den ganzen Hausrat . Auf
dem Ofensims , durch die vorfprmgende Kaminwand et¬
was gedeckt, brannte eine schwache Lampe und warf
karges Licht, aber dafür desto sonderbarere Schatten¬
bilder der Gegenstände an Wand und Decke; Tisch Und
Aasten waren mit Fläschchen und Gläsern bedeckt, deren
Anhalt sich schon ans den Formen erkennen ließ und
^eren Anzahl zeigte, wie unsicher in der Wahl ihrer
ttcilmittel ' die ärztliche Kunst bereits diesem Lager ge¬
genüber t rnd — der leichte Duft von Moschus verriet

Aufraffen cmzntrciben.
Ter alte Standinger , unkenntlich, zum Gerippe ab¬

gezehrt, lag au; dem Belte mit geschlossenen Augen,
eingebrochenen Wangen und zuckenden Lippen ; die fleisch¬
losen Hände ruhte » aus der Decke und die Finger mach¬
ten rätselhafte unireiwillige Bewegungen , als versuchten
sie etwas zu fassen und von der Decke anfznlesen. Zur
Seite des Bettes /stand eine weibliche Gestalt , in das
schwarze Gewand und die dunkle Haube der barmher¬
zigen Schwestern gekleidet, wie es die Novizinnen tra¬
gen, welche gesonnen sind, in den Orden einzutreteu,
und sich zu diesem Eintritt und zur Ablegung des
ewigen Gelübdes durch -strenge Ausübung oer ichmcren
Ordenspflichten einüben und vorbereiten . Die Nonne
neigte sich leicht über den Kranken und schien mit teil¬
nehmender Sorgfalt die Atemzüge desselben -m .beob¬
achten — plötzlich aber richtete sie sich rasch empor
und eilte der Tür zu, draußen auf dem Gange ließen
sich Tritte und Schritte vernehmen.

„Sie kommen," flüsterte sie vor sich hin , „das
werden die Landsleut ^ aus dem Oberland sein, von
denen die Wirtin gesagt hat , daß sie den Herrn be¬
suchen wollen."

Die Stimmen wurden deutlicher; es war einKlang
darunter , den sie nicht verkennen konnte und der sie
im Innersten ihrer Seele erbeben machte.

„Mein Gott, " stammelte sie, „ ist denn das nicht
. . . . ? Ja , er ist es ! Wie kommt er daher ? . . . .
Gleichviel! Tu bist es aus keinen Fall , Franzi , was
er sucht . . . . Dich soll er nit zu Gesicht kriegen . . . .
Niemand , keine menschliche See ? , die mich daheim ver¬
raten könnt', soll mir vor die Augen kommen . .

Sie eilte auf den halb erleuchteten Gang hinaus
und kam eben recht, um den Herankommenden in esiwn
Seitengang ausznweichen, dessen Dunkel, verbunden mit
ihrer Tracht , sie gewiß macht- nicht erkannt zu werden.

„Das sind die zwst Männer ans dem Oberland ."
sie haben war Wichtig'- nut dem

Kr :,aen, daß sie schon eines der letzten versucht
stritt , e:u erlöschendes Leben noch einmal zu neuem j sagte die Wirtin,

angetreten, um mit ihm gemeinsame Richtpreise für Eier fez¬
zusetzen. Für den Beginn der Legezeit hatte man vereinbart
dem Landwirt 1.40 Mark für das Ei - zu zahlen. Im Lak>°»
sollen die Eier gar 2.20 Mark kosten. In den norddeutsches
Großstädten kauft man die Eier vom Händler für 1.50—i M
Mark. Woher kommt der beträchtliche Unterschied? Die Härib.
ler und die Landwirtschaftsorganisationen sagen, weil dort U
Eier im vorigen Jahr schon freigegeben worden seien, der reell«
Handel hätte sich nun schon eingelebt. In Süddeutschlandwill
der reelle Handel dem Schleichhandel das Wasser abgraben in¬
dem er hohe Preise bietet. Er merkt dabei gar nicht, daß ei
gar keinen Schleichhandel mehr geben kann. Er führt einen
Kampf mit allem Nachdruck gegen Gespenster, und der leidende
Teil ist diê Bevölkerung der Städte , die den unsinnigen Preis
von 2.20 Mark für das Ei zahlen muß.

Der Papst für unsere Kriegsgefangenen in Sibirien . Wir
die „Linzer Tagespost meldet, hat der Bischof von Linz, Dr
Gföllner, vom Kardinalstaatssekretär ein Schreiben erhalten
worin dieser mitteilt , daß der Papst anläßlich der Entsendung
von Schiffen zur Heimbeförderung von tschecho-slowakischen
rumänischen und jugoslowakischen Truppen aus Sibirien sich
an den Präsidenten der Vereinigten Staaten mit der Bitte ge¬
wandt habe, die nämliche Wohltat den deutschen, österreichischen
und ungarischen Kriegsgefangenen zu erweisen, die in jenen
wüsten Gegenden seufzen.

Neuere Nachrichten.
Stuttgart , 24. März . In einer Besprechung im Reichs-

finanzministerium mit den Vertretern ehemaliger Kriegsge¬
fangener wurde, wie der Württ . Landesverband ehemaliger
Kriegsgefangener mitteilt , von der Reichsregierung die Zusage
erreicht, daß für die Heimgekehrtenweitere 289 Millionen Mar!
zur Verfügung gestellt werden sollen. Die aus französischer
Gefangenschaft Zurückgekehrten sollen eine Wirtschaftsbeiyilse
von 200 Mark (bisher 100 Mark), entsprechend dem gesunkenen
Geldwert, erhalten. 250 Millionen Mark sind für Einlösung
der Guthabenscheine vorgesehen, 9 Millionen Mark als Zu¬
schlag zur Regelung der Schadenersatzansprüche.

Stuttgart , 24. März . An die Reichsregierung und an die
Nationalversammlung hat der württembergische LehrerbunL,
der die gesamte württembergische Lehrerschaft von der Volks¬
schule bis zur Hochschule umfaßt, in einem Telegramm entschie¬
densten Widerspruch dagegen erhoben, daß die Reichsregierung
ohne die Reichsschulkonferenz, die Versammlung der Sachver¬
ständigen, darüber gehört zu haben, das Gesetz über die Grund¬
schule an die Nationalversammlung gebracht hat . Zugleich
wurde auf das Bestimmteste die Erwartung ausgesprochen, dag
bei allen schulgesetzgeberischen Maßnahmen zuvor die Sachver¬
ständigen gehört werden.

Duisburg , 24. März . Die belgische Besatzungstruppe von
Homberg ist mit Verstärkung zurückgekehrt und hat die Ueber-
gänge von: linken nach dem rechten Rheinufer besetzt. Darüber
hinaus werden auch auf der rechten Rheinseite Brückenköpfe in
einein Halbkreis von 1000 Meter errichtet, die nun ständig von
Panzerautos abgestreift werden.

Markneukirchen i. Vogtland, 24. März . Der Kommunist
Max Hölz, auf dessen Ergreifung die Staatsanwaltschaft Plauen
6000 Mark Belohnung auSgesetzt hat , und der in der Nacht zum
Sonntag 14 Strafgefangene des Falkensteiner Schwurgerichts
aus dem Landgerichtsgefängnis Plauen befreite, erschien mit
einer bewaffneten Bande von etwa 200 Mann . Sie besetzten
alle Straßen und ließen niemand aus den Häusern heraus . Höh
selbst begab sich mit mehreren Leuten vor das Rathaus und ver¬
langte vom Bürgermeister 100 000 Mark , die er auch erhielt.

Berlin , 24. März Der Nationalversammlung ist der Ge¬
setzentwurf betreffend die Aburteilung der mit dem hochverrä¬
terischen unternehmen vom 13. März 1920 zusammenhängende»
Straftaten durch die ordentlichen bürgerlichen Gerichte zugr-
gangen. Darnach steht die Aburteilung , auch soweit es sich um
der Militärgerichtsbarkeit unterstellten Personen handelt, aus¬
schließlich den ordentlichen bürgerlichen Gerichten zu. Der Ge¬
setzentwurf wurde zunächst in eingehender Ausschußberatung
vom Reichsrat behandelt. — Die für Donnerstag anberaumk
Sitzung der Nationalversammlung ist auf unbestimmte Zeit
verschoben worden. Dem Präsidenten Fehrenbach ist die Er¬
mächtigung erteilt worden, nach Klärung der Lage eine Sitzung
anzuberaumen.

Berlin , 24. März . Der Geschäftsführer der Reichsfisch¬
versorgung, Nathan , ist aus der Untersuchungshaft entlasse»
worden, da die Voruntersuchung ergeben bat- daß Nathan kei¬
nerlei persönliche Vorteile erstrebt hat. Das Verfahren wird
jedoch seinen Fortgang nehmen, da der Untersuchungsrichter
nach wie vor den Standpunkt vertritt , daß auch die Krieas-
gesellschaften an die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen über
die Preisbemeffung von Lebensmitteln gebunden sind.

Berlin , 24. März . Die Reichszentralstelle für Kriegs- und
Zivilgefangene teilt mit : Der Heimtransport der deutsche»
Kriegsgefangenen aus Ostsibirien ist gesichert. 5 japanische
Dampfer sind fest gechartert, wovon der erste, „Scotland Maru ,

Herrn Staudinger zu reden, was kein' Aufschub vertragt
— kann man hinein zu ihm?"

Die Schwester antwortete nicht; sie nickte bloS und
deutete nach der Tür des Krankenzimmers.

„Eine brave Person , die Schwester," sagte die Wir¬
tin im Weiterschreiten, „sie pflegt den schwer kranken
Mann , daß es eine Freud ' ist, ihr nur zuzuschau'n . . -
eine eigene Tochter könnt' nicht aufmerksamer sein —
aber schier ein jedes Wort muß man ihr abkaufen! Die
verredet sich gewiß nicht — die muß es wieder herein
bringen , was unser eins den ganzen Tag über zuviel
reden muß . . . . aber du lieber Gott , das geht halt ein¬
mal nicht anders in einem offenen Geschäft."

Die Tür war bald erreicht; sie traten ein, die
Wirtin ohne viele Umstände voran und geradezu an das
Lager hin . „Da sind zwei Männer, " sagte sie, ihn leicht
an der Schulter fassend, „die wollen mit Ihnen reden,
machen Sie die Augen auf, Herr Staudinger — eS ist
was sehr Wichtiges . . . ." !

Der Angereoete schlug mit unverkennbarer Anstren¬
gung die Augen auf ; starr und trübe ruhte sein Blick
auf den vor ihn Stehenden ; er hatte die Worte ver¬
nommen und schien auch deren Sinn zu verstehen, denn
es war eines Pulses Dauer , als ob sich das Auge belebe,"
als ob er die Männer erkenne und eine Helle Bilder-,
reihe an ihm vorüber schwebe; die Bilder schienen noch
einmal sich zum Gedanken zu ordnen, der Gedanke sich
zum Worte sammeln zu wollen — vergebens! Die der
Auflösung entgegen eilenden überreizten oder ermat¬
teten Organe gehorchten dem schwach aufflackcrnden Wol¬
len nicht mehr, die starre Zunge blieb regungslos , die
Lippe unbeweglich und mit einem Seufzer , der die arbei¬
tende Brust erhob, um aus halbem Wege zu ersterben,
fielen auch die verglasenden Augen wieder zu.

„Ta ist es umsonst" , „von dem ist nichts mehr zu
erfragen ", ih He.r'n, der macht es keine Stunde mehr!
Seht nur , die l ase wird schon ganz spitzig."

(Fortsetzung folgt.)
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«o März Wladiwostok verlassen sollte. Die Kosten für die
Amschaslung von ungefähr 500« Gefangenen betragen rund
ISO Millwneii Mark Vorlage betreffend die Ueberführ-
n- Rr  StaatseAnbahE das Reich zum 1 Apr .l ds . Js.

Reichsrat angenonimen worden . — Das kriegsgericht-
L Urteil gegen Oberleutnant Marloh ist von der Regwr-
U bestät gt worden . Das Urteil , das Marloh Wegen des
Kebls zur Erschießung der 29 Matrosen frmsprach und ihn

>mr wegen unbefugter Entfernung zu einem Monat Festungs-
verurteilte , ist damit rechtskräftig geworden . — Der Ober-

Wsanwalt hat bei der Nationalversammlung die Genehmr-
na zur Strafverfolgung des Abg . Traub wegen Hochver-

- beantragt — Der Kommumstenfuhrer Dr . Paul Lev.
au"f Veranlassung des neuen Berliner Polizeipräsidenten

ljLchter aus der Schutzhaft entlasten In der Schutzhaft befin-
Mch w Berlin nur noch vier Personen , darunter Prinz Joa-

Albrecht. — Jmm Norden von Berlin wurde der Lokomo-
Mhrer eines Stadtbahnzuges während dieser sich in voller

Drt befand, durch einen Schuß auf einem Hause heraus ins
getroffen und sofort getötet . Durch die Gelsresgegenwart

U Setzers , der sofort die Führung übernahm , wurden die
! »Mreichen weisenden vor schwerer Gefahr bewahrt.
Mreicyen meueiwz . ^ rs . der neue Stationschef

swler Stafton , hat gestern sein Amt niedergelegt . Zivil-
l-Everncur Garbe . Mehrheitssozialist , hat mit einem militari-

Beirat die Funktionen des Stationschefs übernommen.
^ Lüerbourg , 25. März . Die von Deutschland abgelieferten

^°Äaäand , 24.̂ März ^ Dem „Secolo " zufolge ist es in der
«,ovinz Padua zu schweren Unruhen zwischen organisierten
Katholiken und Anhängern der Sozialisten gekommen. — Wie
der Secolo" aus Neapel vernimmt , ist der in Neapel liegende
-nali'scbe Dampfer „Nuslak " ein Raub der Flammen geworden.
Der Schaden beläuft sich auf zwei Millionen . -

London, 24. März . In Südafrika ist bei den Wahlen die
Burenpartei die stärkste geworden.

Aus dem Industriegebiet.
Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet , da

mit der Reichswehr von roten Truppen in T

Hage« i. W., 24. März . Nach schweren Kämpfen , die sich

! General Kabisch
iesel eingeschlosten

zwischen Arbeitertruppen und der Reichswehr im Gebiet der
Lippe unter Anwendung von schwerer Artillerie auf beiden
Seiten abgespielt hatten , haben gestern Verhandlungen in Biele¬
feld begonnen , die in Hagen fortgesetzt wurden . Ein Waffen¬
stillstand von 24 Stunden ist abgeschlossen worden . Die Parteien
liegen sich verschanzt gegenüber . Die Verhandlungen leitete
Reichskommissar Severing . Reichsmin .stcr Giesberts und preu¬
ßischer Minister Braun nahmen darein teil.

Bielefeld , 25. März . Nach eingehenden Verhandlungen der
Arbeiternertreter und Stadtverwaltungen des rheinisch -westfäli¬
schen Industriebezirks wurde eine Erklärung festgelegt, in der
ausgesührt wird , daß die Vertreter aller beteiligter Pateien
ihre Forderungen zur Entwirrung der durch den Kapp -Putsch
entstandenen Lage auf Grund deren die, Vorstände der deut¬
schen Gewerkschaften , der S .P .D . und der U.S .P .D . vorgestern
in Berlin die Beendigung des Generalstreiks beschlossen haben.
Die Korps Lüttwitz , Lichtschlag und Schulz sollen aufgelöst
werden . Zur Unterstützung der öffentlichen Sicherheitsorgane
wird eine Ortswehr in Stärke bis zu drei Mann auf 1000 Ein¬
wohner aus den Kreisen der republikanischen Bevölkerung ge¬
bildet . Es erfolgt sofortige Abgabe der Waffen und Munition,
sowie die Rückgabe der requirierten und erbeuteten Heeresgeräte
an die Gemeindebehörden . Bei loyaler Einhaltung dieser Ver¬
einbarung wird ein Einmarsch der Reichswehr in das rheinisch¬
westfälische Jndustriegeibet nicht erfolgen . Der verstärkte Aus¬
nahmezustand soll aufgehoben werden.

Untaten von Bcrbrecherbanden.
In Vorpommern und im südöstlichen Mecklenburg treten

bewaffnete Banden auf . Die Güter Krnckow und Klein -Vielen
sind niedergebrannt worden . In Baulenrost bei Malchin wurde
Graf Hahn ermordet . In Gnoien und Belgrad - haben schwere
Kämpfe zwischen Spartakisten und Ncichswehrtruppen stattge¬
funden . Die Linie Greifswald —Wolgast ist in der Hand be¬
waffneter Arbeiter unter Führung Berliner Kommunisten . Die
Telephonleitungen zwischen Stralsund und Greifswald , sowie
in ganz Vorpommern sind durchschnitten . -

Zusammenbruch der Kommunistenwirtschaft in Thüringen.
Erfurt , 24. März . Die „Thüringer Landeszeitung " meldet:

Leute morgen 8 Uhr haben die Aufrührer in Gotha beding¬
ungslos die Waffen gestreckt. Gegen 1 Uhr mittags werden sich
Abgeordnete der Stadt Gotha nach Eisenach begeben, um dem

dortigen Truppenkommando die Abgabe der Waffen mitzutei-
len . Darnach rücken die Regierungstruppen in Gotha ein . Die
Führung der Roten Armee ist aus Gotha geflüchtet . Nach¬
mittags findet die Beerdigung von 73 Toten statt . /

Ohrdruf , 24. März . Der Generalstreik ist aufgegeben wor-
ven. Die Arbeiterschaft befindet sich noch im Besitz von Waf¬
fen. Der Platz selbst ist heute nacht freiwillig von der Roten
Armee geräumt worden . Kleine Banden von Bewaffneten sollen
sich noch in den umliegenden Wäldern aufhalten.

Kein Haftbefehl gegen Ludendorff.
Berlin , 24. März . Die „Pol . Pari . Nachrichten " haben ge¬

meldet , daß ein Haftbefehl gegen Ludendorf wegen seiner Be¬
teiligung am Putsch erlassen worden sei. Auf Anfrage des
„Berliner Tageblatts " in der Reichskanzlei wird erklärt , daß
an dieser amtlichen Stelle bisher über einen solchen Haftbefehl
nichts bekannt sei.

Die Männer in der neuen Regierung.
Berlin , 25. März Nach den Berliner Morgenblättern ist

im Laufe des gestrigen Tages in den Verhandlungen des
Reichskabinetts mit den Mehrheitsparteien sowohl über - hie
Durchführung der zwischen den Gewerkschaften und den Mehr¬
heitsparteien vereinbarten neun Punkte , als auch überSne Um¬
bildung der Regierung nahezu eine Einigung erzielt worden.

Die „Berliner Morgenpost " glaubt folgende Ministerliste
geben zu , können : Reichskanzler : Bauer ; Vizekanzler und Ju¬
stiz : Schiffer ; Aeußeres : Hermann Müller ; Inneres : Koch;
Reichswehr : Geßler ; Finanzen : Cuno (Zentr .) ; Schatzminister:
Bolz (Zentr .) ; Verkehr : Bell ; Arbeit : Schlicke; Wirtschaft:
Schmidt ; Wiederaufbau : Silberschmidt ; Post : GiesbertS;
ohne Portefeuille : David . Von den neuen Männern ist Enno
Direktor der Hapag und ehemaliger Geh . Finauzrat , Bolz
Amtsrichter in Rottenburg a. N . und Silberschmidt Gewerk-
schafstführer ; er leitet dep Bauarbeiterverband.

Ebenso verzeichnen die Morgenblätter die Nachricht , daß
der preußische Ministerpräsident Hirsch dem Präsidenten der
preußischen Landesversammlung , Leinert , den Rücktritt des
Preußischen Kabinetts überreicht habe . In varlamtarischen
Kreisen werde angenommen , daß Noske einen Sitz im preußi¬
schen Kabinett angeboten bekommen soll. Das preußische Ver¬
kehrsministerium ioll der frühere Chef des Feldeisenbahnwesens,

.General Grüner , erhalten.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
ttm die

in hiesiger Stadt zu ermöglichen, ist der Gemeinderar bereit,
solchenH ursbesitzern, welche durch"Einbauen im Dachstock
oder sonst weitere Wohnungen mit den nötigen Zubehörden
Herstellen können, weitgehend durch Ueberweisung von Han-
Holz und Barzuschüsse entgegen zu kommen.

Ich ersuche Grbäudebefitzer, welche von dieser günstigen
Gelegenheit Gebrauch machen wollen, sich bis spätestens

' 1. April hier zu melden.
Stadtschullhelßevamt:

i Knödel.

Gemeinde Schwann.

-4Stammholz-Verkauf.
! Die hiesige Gemeinde hat aus dem Gemeindewald zu
- , erkaufe»: '

Nadelst«mwholj:
29 Forchen, 244 Tannen und Fichten, 1 Lärche;

Nadel-Langholz: 28,59 1. Kl., 68,73 2. Kl., 93,73 3. Kl.,
i 34,77 4. Kl., 8,07 5. Kl., 0,33 6. Kl. ;
! Nadel-Sägholz: 7,25 1. Kl., 18,38 2. Kl., 4,53 3. Kl. :

Lanbstammtzolz:
6 eichene Abschnitte, 4 Buchen;

> eich.: 2,24 1. Kl., 1,21 2. Kl., 0,47 3. Kl. ;
! buch. : 1,47 2. Kl., 1,28 3. Kl.

Die bedingungslosen, in ganzen Prozenten der Taxpreise
»on 1420 qusgedrückten Angebote sind spätestens bis

31 März 1920 . abends 7 Uhr,
beim Schultheißenamt abzugeben.

Weiler.

Stammhol;
Versteigerung

Die Gemeinde Weiler versteigert aus ihrem Gemeinde¬
wald am Montag , de« 29. Marz und am Dienstag , den
so. Marzl. Js . auf dem Platz:

5 Fm. Eichen, 3. bis 5. Klasse
3.45 „ Buchen, 4. und 5. „
1.45 „ Birken, 5. „

181 „ Fichten, 1. bis 6. „
373 „ Förlen, 1. bis 3. „
12,97 „ Lärchen4. bis 6. „

Die Zusammenkunft findet jeweils vorm. 9 Uhr vor
Rathaus in Weiler  statt.

Der Gemeinderat : Becker, BÜrgermstr.

Netmühle Neuenbürg.
Bin unter Nr. 63  an das Telefon-

Üetz augeschlosse«.
L. Mann.

W : ldvad.

Die von den Felderbesitzeni bestellte
Saalsterste

konn nächsten Samstag , vormittags S— 12 Uhr , im städt.
Mehllokal abgeiiolt werden . Da ? Piund kostet 55 Pfg.

Städt . Mehl - nnd Futtermittel Abgabe.

L Pantoffelns
und Hausschuhe Nli Llm'rhlk«

Gummi -Absätze , Leber -, Maeco -, Seide - n . Eisen-
garnriemen , sowie feinste, geruchlose Schuhcreme in
schwarz, weiß und farbig empfiehlt 124

Vermsnn Lutz, Schuhgeschäft, WMbäd.

NRM-KnßeMiW.
Die Gemeinde Bürbach versteigert am

Dienstag , den 39 . März ds . Js . :
336 Baustangen 2. Klasse, 436 Haqstangen, 436 Hopfen¬

stangen1., 840 2., 995 3., 1565 4. Klasse. 345 Reb-
stecken1., 460 2. Klasse, 20 Bohnenstecken.

Zusammenkunft am genannten Tage vorm. 9 Uhr beim
Rathaus.

Bnrbach, den 23. März 1920.
Bürgermeisteramt.

Kunz.
Eisele, Ratschreiber.

Neuenbürg.

A«O«ze»m Mer«,
sowie GrabSekorationen

werden aufS pünktlichste ausgesührt.
Gotttteb Craubner . Kunst- u. Handelspartner.

empfehle ich meine Harmonikas, das
_ Slück von 40 Mark an, auf Wunsch erhält

jeder Käufer Unterricht von Meisterspieler Hohn los er.
Harmonika -Fabrik Gsbr . Hohnloser,

— Pforzdeim.  Bergstraße 27. —

Sie SeWM von AU.Reichertu.Cie.
KWMchsl.. G.A.O.H., in RagM
benachrichtigt ihre Kunden, daß die Züge der Linie Nagold—
Altensteiz ab 29. ds. bis zur neuen Ernte nicht mehr bei
der Oelfabrik anhalten werden.

Oelsaaten werden wie seither täglich gegea Er
laubnislchein z»m Schlagen angenommen.

A
M

WM

W

V

Neuenbürg, den 24. März 1920.

Dankelagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und dem unerwarteten Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters, Schwieger- u. Groß¬
vaters

Friedrich Ruff,
Waldmeister,

sagen wir herzlichen Dank; insbesondere danken wir
für die ehrenden Werte der Herren Stadtschultheiß
Knödel,  Forstmeister Baron Freiherr von Gais-
berg  und Vorstand Schönt Haler,  für die zahl¬
reiche Beteiligung vom KriegervereinI u. II und für
den schönen Gesang von Herrn Rektor Vollmer mit
Schülern.

Die trauernden Hinterbliebene».

Btrkenfctd.

Sofort zu verkaufen:
Mehrere Zentner

Linien, ErLien, RolkleeiaiNLN
und schönes Tafelobst

bei Ariidrich Bester » Gärtnerei, Hauptstr. 25.

. Wir haben die

für Wildbad , Herrenalb , Neuenbürg und Um¬
gebung unserer gut eingeführten gesetzt, gesch. viel¬
fach präm.

Mohlmulh Hktlappurate
Marke„Geweco"

zu vergeben. Für tüchtigen, rührigen Mann bietet
die Vertretung eine sehr gute Existenz. Bewerber,
denen ca. Mk. 2500—3000 zur Erhaltung eines
kleinen Lagers zur Verfügung stehen, bitten ihre
Offerten einzureichen.

G. Wohlmulh L Lo.
Fabrik elektro-galv. He-Iapporate
Aovstanz -Kreuzlingerstraße 47 a

Telefon 1011.

Goldfchmiedslehrlinge u.
1 Polifseufenlehrmädchen
auf Gold- und Silberbijouterie werden zur gründlichen
Ausbildung angenommen

Franz Seifried , Pforzheim . Weiherft. 21.
Nähere Auskunft erteilt auch Fritz Höhn , Neuenbürg,

BriawSlistr . 31.

MM



vteramtsstakt Neue»bürg.
Kä'se-narke 19 kann bei

W. Gauß Witwe gegen125gWeichkäse
«der bei Wilhelm Gaiser gegen

125g Hartkäse
bis längstens 29. März einge-
löst werden.

Städt . Ledensmittelstelle:
I . A. : Klink.

v . v . r » .
Heute Donnerstag Abend

s Uhr bei Karl Schumacher.
Neuenbürg.

Freunde und Kollegen des
von hier scheidenden Herrn

Kuno Wink, Kaufmann,
treffen sich morgen (Freitag)
abend bei Metzger Silbereisen
zu einer kleinen

MWeds-Wer.
Neuenbürg.

Schleifer
oder

Hilfsarbeiter
zum Anlernen gesucht

Friedrich Waldbauer.

2- 3
Neuenbürg.

BieieiM,
gesunde Völker, mit vorjähriger
Königin zu kaufen gesucht.

Jeratsch . Windhof.
Herrenal  b.

Wir suchen für sofort eine
tüchtige

Büglerin.
Kost und Logis im Hause.

Wäscherei König.
Calmbach.

WM»

I1«I rvllktld , cien 24. llärr 1»20

7oc> 68 -/!tN 26 ig6.
Terieanäteii, preuncken unä Bekannten clie traurige LLitteiluvA,

«lass unsere liebe, gute, treubesorgte Nuttor unü 6rosswutter

k̂l'su IVIariê ibolci.Wte..gsb.i(3i-6ii6l-.
im ^lter von 73 lladron uns unerwartet sobnell äurob äen l̂oä ent¬
rissen vuräe.

Dm stille Veilnallme bitten:
Vi6 krsusrncieli l-ttMeeblisbenös ) .

Lesrüiguvg  Samstag nscbmittag 2 Dkr.

«ildbad , den 25. März IgW.

ToSes - klnZLiga.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht mit, daß uns»
liebe Mutter, Großmutter. Schwiegermutter, Schwä¬
gerin, Schwester und Tante

Emilie Bott Me.

iche neue mikem Schlafzimmer
bestehend aus je 2 Bettstelle « , 2 Nachtschränkchen , 1 Waschkommode mit Krystall.

spiegel , 1 Schrank
hat preiswert abzugeben

Wilhelm König» Herrenalb» Nrns-r. 35
Herrenalb.

Für kleinen Haushalt yrit
2 Personen zum sofortigen
Eintritt ein braves

IienstinWeu
gesucht. Gute Behandlung bei
üblichem Lohn zugesichert.

Zu erfragen
Villa Holz, Heuweg 196.

MWen Mt,
für Zimmer und Mithilfe im
Haushalt, kann dabei alles
erlernen. 3 Mädchen da.

Fra « Schmid,
Gasthausz. Kreuz, Gernsbach,

Murgtal.

größerer Wolfshund.
Gegen hohe Belohnung zu¬

rückzubringen an
LoniS Barth , Sägewerk.

Schömberg
Ein neues

e
mit Verteiler, mittlere Größe,
hat zu verkaufen
Kalmbacher , Küfermeister.

Pfinzweiler.
Ein leichterer, fast neues

Break,
einen

ZmWmrk
(Kastenwagen), sowie ein "

pterSg
(Oldenburger) hat zu verkaufen

« . « erweck
Kaufe alte

Graumo-Hon-
Plsttrn

Bruch, per Kg. 10 Mk.
Nichard Eurth , Musikhaus
Pforzheim, Leopoldstraße 17,
Roßbrücke, Arkaden Kidaisch.

»ulininMafei!
M «tterfpritze»,Fra»e«trops.,
sMSrt Srimtktitel.

>lnsr««en erbet. Hersanbh. He«
-er . BreSbe « r,»e, A« Ge««7.

Nägel!
in allen Größen auf Lager,
bestellen Sie sofort Ihren
Bedarf bei der Birkenfelbrr

Baumateriulienhandlung
Birkeufeld, Fernsprecher 16.

Suche auf 1. April ein

MäSchen
ges. Alters, welches selb-
ständ. d. besseren Küche
und Haushalt vorstehen
kann. Lohn nach Ueber-
einkanft. Vorzust. bis
vorm. 11 Uhr, nachm,
von 2—6 Uhr.
« «heimrat Schäfer,
Stephanienstr. 94 IU.,

Karlsruhe.

Z«der iberamil.BeLmmmchmlio.lS.März MO
betnsseod ZmüerMMeieONems:

Gesucht zum sofort. Eintritt
anständiges, solides

jmgttkS MWn
zum Servieren und Mithilfe
im Haushalt (keine Berufs¬
kellnerin) für bei. Ausflugs¬
ort. Jahresstelle. Ebenda¬
selbst ein jüng. Mädchen
für Küche und Hausarb. Ge¬
legenheit, das Kochen zu er¬
lernen geboten.

Gest. Zuschriften mit Bild
und Zeugnisabschriften erb.

A . Blickensdörfer zum
Seehaus bei Pforzheim

(Baden.)

Ich suche sofort zu kauf«
für voraemerkte Käufer,gemerkte

Hille«,
Fabriken

Geschäft?j.Art.
Sägewerke,

M . Bnsam »Lirgensch. Büro
Karlsruhe, Herrenstraße 3L.

Tie heute den Vertrauensmännern zugehenden
Anmeldelisten für die Bienenvölker im Jahr 1920
sind nach Ausfüllung des Vordrucks und Unterschrift

licher Anerkennung durch die einzelnen Imker den Schult
heißenämtern zur Beglaubigung vorzulegen. Der Landesverein
für Bienenzucht ersucht dringend, dafür besorgt zu sein, daß
nur unbedingt wahrheitsgetreue Angaben in die Listen auf
genommen werden.

Betreffend Zünderkästen zu Bienenwohmmge«
(s. Bieueupflege Heft 3, Seite 30) :

Bestellungen sind von den Vertrauensmännern zu sammeln
und ebenfalls in einer Liste zusammenzustellet̂. Ungefährer
Preis für

Größe 39x39x17 cm 2.70
„ 39X39X14,5 „ 2.50 „
„ 39X35X11 „ 2.40 „
„ 35x35x14,5 . 2.50 „

je ohne Fracht und Unkosten.
Beide Listen sind » ir sofort einzusenden.
Neuenbürg , 25. März 1920.

I . B.: Elf -Asi. Moll.

im Alter von 82 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit Mittwoch früh °/.5 Uhr sanft verschiede«ist.

Um stilles Beileid bitten:
Familie Karl Eitel , Installateur,
Familie Alb . Eitel , Gipser, Pforzheim
Emilie Vozenharbt Wte >,
Fritz Bott.
Beerdigung Freitag nachm. 4 Uhr.

»»»»»»
rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrP

Wildbav.
Hochzetts-LinlaSung.

Wir beehr« , un», Her» <mbte, FreunSe «ntz Phj
kannte zu unser«: ««

Samstag de« 27 . März Ivrv
stattfindenden

Hochzeits-Zeisr
in die »Alte Linke* freundlichst einzuleden. ^

Georg Zetter . !
Nauette Zeller , geb. Sim«. !

Kirchgang' /-12 Uhr vom „Ratskeller" aus. !

-Lr Bestellungen Ar

kreie KIsserillllMg
TamStag , 27 . März , mittags 2 Uhr , findet im

Gasthaus z. »Ochs«« " in Neuenbürg die

Hauptversammlung
statt, wozu jeder Mitglied zu erscheinen hat.

Tagesordnung:
Ausgabe deS neuen Tarifs.
Ausgabe der Statuten.
Einzug der Beiträge.
Glasoerteilung an die einzelnen Mitglieder.

Der veflrausnsmaim.

O . SsoLsrh , vkM,
Kvstllol »« Karl Drieckriok-Ltrass « 7K.

(^ Itstsät .) Veleko » Hr 2K92.

MIlör kiir ^ llliulöiäkuäk.
Lpreekstuncken S—5 Dllr tLgliek.

NE " Sonntags von 9—12 Dbr.
^uek kür Lrankenkassso.

^ Brennholz
jeder Art und Menge, auch Sägmehl,

kauft waggonweise gegen Kaffe.

3Ms Ulrich,Holzgroßhdlg.,Stuttgart
Tel. 3273. For fistrqße 1l2 >. rnd

auf die

Nkükllbllrgtt Kriegs4 hmil
«II LWildero der Gesalleooi

ir«Neuenbürg
nimmt entgegen

C Meeh 'sche Buchhandlung.
Friedrich Heinzelman « , Papierhandl-.

Neuenbürg.LllUslllell
ein weißer

Spitzer.
Abzugeben bei

Alauser , Telefon 52.

w .v .v?
Freitag, de« 26. M

«be»ds '/.6 Uhr
Zusammenkunft

im Ratskeller.

» Höfen.
> Elegantes

mit neuem Gummi vrr-
, kauft
s « . « nöller , Uhrm. s

SM. ArbeilMt
Kostenlose Stellenvermittlung.

Fernsprecher 140.
Stellen suchen:

män nlich:
Kaufleute
Köche
Mechaniker

weiblich:
Buchhalterin.
Es werden gesucht:
Zimmermädchen
Dienstmädchen

Wilckbsä. K,

W i l d b a d.
Suche auf 1. oder 15. April

ein fleißiges, jüngeres

Mädchen,
am liebsten katholisch, zu drei
Kindern und Mithilfe im Haus¬
halt. Gute Behandlung und
Familienanschluß.

Frau Hildegard Häun,
Villa Elsa, Rennbach.

Wilckbsä.

LslsueLtES-
körxer,

MLlLLM,
iLsekövlarüM
mit H.kkuiuulLtA

Dsktr . Lüxöl - v.

AüLvlLiiöL,

3siL - A88öL
unä 8ov8tik?68vd« oed
ström - Artikel olle«
prima IVars rum gröss¬
ten rvil k'rieäolls-d«
smpüsklt
Osi -l l-lsi -tmsnn

slsktr. Illstsllstim,iu.msed. VsrksiLti»'

Wildbad.
Ein gutgepolstertes

WtWMsil
nebst Decke, sowie eme großes
fast neueslhülaliSt
zu verkaufen. .

Zu erfrage« bei F . P «« ^
Buchhandlung, «tldb «>.

Bezugspreis
^t .kcHäi,r>>cd ir- Nk
rjirg »X 5.10. Durct
Pop i»>VrtL- und C
^m!--verkekr sowi,-
c,«ft,acu i»länd.

.« öW 'n.Pr-stbein-U,
»Sllen von koke,er

kein Anspruch«'.ui
der Zeitung ode,

derr̂ ezLgÄpr

Wellungen new,
Sestsicllen.mNeiiei,
»i-Herdcm die Austr

jederzeit eniqegei

Airekonto  Nr . 2^
»-7, IYberamts>Spar

Neuenbürg.

71

Stuttgart , 24.
Vorlagen zugeganl
Finanzgesetz für 1
(ordert zum Anka
gart emen Aufwa
Grundstocksverwa!
für Kanzleizwecke
her geplanten Nei
des Kirchen- und
sichts der Finanz
lange Zeit unmöc
Beteiligung an d
3200 000 Mark u
bituminösen Schie
Deckung soll ein
Landtag sind feri
der Staatseisenba
tung aus das Nei

Berlin , 25. M
Berliner Fabrikei
von einem tatsäch
kann. Auch die
Arbeit zurückzukek
Obleute der Berl
die Rätediktatur i

Berlin , 24. M
einem Journaliste
an der Demokrati
Hirsch hat dem il
den Rücktritt des i
Urteil der 6. Strl
dem früheren Reil
Staatssekretär a.
Das kommunistisc
den Kämpfen in i
Tage der vorigen
M) Verwundete

Stuttgart , 25
»anzminister Mit
tes. Danach hat
mögen von rund
sem wurden die L
und 883 000 Mar
den Arbeiter - unk
ist, wie nirgends s
Restvermögen für
bung der Filderk
men. Das Rechn
Abmangrl von 1(
dem Restvermöge
Rechnungsjahr 1i
gegangenen Jahr!
recht günstiges , v
Nbmangels von !
Abschluß für 194
Die Forsten habe
Mark) die Einkon
nen, die Umsatzst
Millionen erbrack
hauptkasse mit r
Matrikularbeiträi
von 55 Millionen
Überschreitungen,
über um etwa 2
sprünglich angen.

Karlsruhe , 2
dere in Krefeld, K
behörden mehrer
gekommene komr
auch russische/Ag
in ihrem Besatzu:
sammlungenstre,

Essen, 25. M
gestern durch Si
fatzen und die R
habe.

Die Blätter
revier, es bestc
Truppen zahlm
früheren aktiven
der roten Arme!

Brut
. Berlin , 24.
das WaffenstiÖ
neue Angriffe
gönnen, welche
abschlugen. M
auch dort bim

schien eröffnete
geeinigt, welche
neralstreiks zug
me den besonde
gen. Was die
Sozialdemokrat
M , als die de:
bindende Beschl

Die Alliier
Berlin , 25.

«egierungen bl
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